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Deutscher Tagesbericht.
Trohes Hauptquartier,  25 . Mai.y

Westlicher Kriegsschauplatz,
-eerergru » » « Kronpri » , Ru » » recht
M Wytsch aete-Abschinitt und nordöstlich von Armen-
stiehen nach starker Feuerwirkung englische LrkundungL-

m vor. Sie wurden im Nahtampf zurückgeworsen.
der Artoisfront nahm abends das Feuer zu, vor¬
nordwestlich von Lens und bei Bullecourt. Bei

drangen englische Kräfte in unseren vordersten Traben,
dem sie durch Gegenstotz vertrieben wurden. An einer

begrenzten Stelle wird noch gekämpft.
Nordwestlich von Bullecourt sind Borstötze mehrerer

r Kompagnien vor unserer Stellung gescheitert.
Heikesgrupp « Deutscher Kronprinz.

Mich von Craonelle und westlich der Stratze Cor-
ntawert brachen abends nach lebhaftem Feuer ein-

e Teilangriffe der Franzosen verlustreich zusammen,
der westlichen Champagne war die Kampftätigkeit

tillerie gesteigert.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Weine wesentlichen Ereignisse.
Der gestrige Tag kostete den Gegner zehn Flugzeuge,
im Luftkalupf und durch Abwehrgeschütze zum Absturz

d 26. 5,
r abends,
27. 5.1

b 28  ö . wurden
r abends,

>ie

spanne!
teujü:

Aus dem
Oeftlichen Kriegsschauplatz

an der
Mazedonischen Front

die Lage unverändert.
Ter Erste Eeneralquortiermeifter: Ludendorff.

Ein Luftangriff auf Englanv.
erlin, 25.  Mai . (W.T.B. Amtlich.) Eines unserer
e-Luftschissgeschwader unter Führung des Korvetten-
s Straffer hat in der Nacht vom 23. zum 24. Mai

beseitigten Plätze Süd-Englands: London, Sheernetz,
ch und Norwich mit Erfolg angegriffen. Alle Lust-

d trotz oer vervollkommneten feindlichen Abwehr¬
en ohne Verluste und ohne Beschädigungenzurück¬
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Der Chef des Admiralshabs der Marine.
Der Abenvbcricht.

"lin,  25 . Mai, abends (W. T B.
>rto!g,-Frvnt längs der ciisne und in
b̂ gue Fmerkamps wechselnder Starke.

^sten nichts Wesrntllches '
Tie Kämpfe im Westen.

-rlin,  25 . Mai. (W.T.B.) Der englische Angriff
,le Höhe 70 östlich von Loos am 24. Mai wurde
-nd nach stärtstem Artilleriefeuer vermischt mit Rauch-
vorgetragen. Unter dem Schutze der Rauchwand
den Engländern gelungen, in den vordersten Traben

^gchond einzudringen. Gegenstöhe der deutschen Bereit-
^r,e » six jedoch bis auf ein kleines Stück wieder

Das Ulrtilleriefeuer blieb auch die Nacht zum 25,
»g. Weiter südlich kam es auf der ganzen Arras-

chwiglich zu Patrouillenkümpfen. __
.̂ aume von St . Quentin war die Artillerietätig-

Lcbhafter war das Feuer lediglich

schlag für die Entente ist, der um so schwerer wiegt, als
die Entente für dieses Unternehmen eine Höchstleistung an
Kraft und Material eingesetzt hat. Man hat in Paris das
bestimmte Gefühl, datz init dem völlständigen Aufgeben der
Offensivaktion das Verhängnis für die Entente im Westen
hereinbrechen wird. Deshalb klammert man sich ängstlich
an die Hoffnung, datz der letzte Verzweiflungsakt, der dem¬
nächst einsetzen soll, doch noch den erhofften Erfolg und den
damit verbundenen Durchbruch bringen soll. Man spricht
von einem besonderen Schlag Petain-, der jetzt vorbereitet
wird. Hinter der französischen Front sind streng geheim¬
gehaltene, aber beträchtliche Truppenverschiebun¬
gen im Gange,  oie derart verschleiert werden, datz ihr
Ziel nicht bestimmt werden kann. Offenbar steht ein neues
AufflaMmen der Offensive im Westen bevor und dürfte kaum
lange auf sich warten lassen. Petain will wahrscheinlich
nicht nur dem Feind, andern auch den Parisern eine grotze
Ueberraschung bereiten. Die Spannung in der französischen
Hauptstadt wächst von Tag zu Tag. Auf die Russen sind
die Franzosen schlecht zu sprechen und sagen, datz nur die
Russen an dem bisherigen Mißerfolg der englisch-französischen
Offensive schuld seien. Ihre Untätigkeit an ihrer Front hätte
den Deutschen gestattet, Truppen nach dem Westen zu ziehen.
Nicht selten hört man in Paris , datz die riesigen franzö¬
sischen Verluste während der letzten Kämpfe zu einem we¬
sentlichen Teil dem russischen Verbündeten zu verdanken
seien. Man werde den Russen diesen schlechten Freund¬
schaftsdienst niemals vergessen.

Oefterrmchtsch-unttarischer Tagesbericht.
Wien,  25 . Mai. (W.T.B.) Amtlich wird nerlautbart:

Oestlicher und Südöstlicher Kriegsschauplatz,
Unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Der gewaltige Ansturm der Italiener gegen die Isonzo-

Front führte auch gestern wieder zu einem außergewöhn¬
lich erbitterten Ringen. Zn siegreicher Abwehr hielten unsere
'Truppen stand
nahmslos beh aup tet  Der Nordflügel der italienischen
Angriffsarmee wurde abermals gegen die Höhen von Vodice
und den Monte Santo vorgetrieben. Besonders wütender
und hartnäckiger Kampf um die Höhe 652 südlich von
Vodice, die, von den Italienern in den Abendstunden über-
rannt, in der Nacht aber in stundenlang dauerndem Nahlampf
durch unsere Tapferen zurückerobert wurde. Hier und auf
vem Monte Santo ließ der weichende Feind Hunderte von
Leichen liegen. Die Karst- Hochfläche wurde wieder zum
Schauplatz eines grotzangelegten Durchbruchsverfuchs. Scho¬
nungslos warfen die Italiener ihre Massen gegen unsere

\ Berschanzungen. Mochten diese auch durch die vorangehende
Amtlich.) An \ Beschießung beträchtlich gelitten haben, unerschüttert und kalt-
der westlicheni blütig empfing dahinter der Verteidiger den Feind. Den

- ganzen Tag über und vielfach auch während der Nacht
\ wurde auf dem Fajti Hrib, bei Kostanjevica und südlich
: davon bis zum Meere hinab um unsere Stellungen ge¬

rungen. Alle Anstrengungen des Feindes blieben vergeb¬
lich, nirgends drang er durchs Infanterie und Artillerie
teilten sich in den Erfolg des Tages.

reiche.  Was das Fleisch anbclange, >c> nähmm die von
der Armee geforderten 52UÖ0 Stück B eh 15 Prozent der
für d e Zivilbevölkerung Vorbehalten:» Mengen vorweg. Ge
frierfleisch treffe nur noch in sehr geringen Mengen
ein Für die Bersorgung mit Kohle sei eine Dezentralisation
nötig. Was zur See an Kohlen eingesührt werde, bleibe
um über 800 000 Tonnen hinter den erforderlichen Einfuhren
zurück. Violette führte ans, Preisfestsetzungen seien nur wirk¬
sam, wenn sie Erzeugung und Verkauf träfen. Nur freier
Wettbewerb könne Preissteigerungen für Lebensmittel verhindern.
Lebensmitlelkar-en seien nur möglich, wenn die Bedürfnisse
für alle Verbraucher ungefähr gleich seien. D-e Verteilung
der Lebensmittel müsse unter der Aufsicht der Regierung statt¬
finden. Der Minister 'prach dann über die von ihm ergriffenen
Maßnahmen Die im Auslande gemachten Getreidekäuse
hätten d:e Bedürfnisse der Alliierten bis August gedeckt Der
Minister verwies auf die Nachteile der Fleischkauen. Er
werde sich bemühen, die Spekulation einzuschränkcu. Nach
einigen Erklärungen über Bukier, Käse, Zuker und Sacharin
wurde die Forlictzung der Besprechung aus Lienslaz vertagt.

Aus Russland
Erbitterung der Weitzruffcn.

Stockholm,  25 . Mai. Nach Meldungen aus Minsk
herrscht im dortigen Gouvernement besondere Erbitterung.
Der vereinigte Arbeiter-, Bauern- und Soldatenrat forderte
die Fronttruppen auf, die Verbrüderung mit den Deutschen
einzustellen, und veranstaltete eine Haussuchung auf dem
Gut der Gräfin Tschernyschew, wo 198 Gewehre und 19 500
Patronen sowie Branntwein-Vorräte gefunden wurden. An¬
geblich gingen an vielen Stellen des Gouvernements deutsche
Ballons mit Eremplaren der vorletzten Reichskanzlerrede nie¬
der. Die weiß-russischen Bauern weigerten sichz diese Flug-

Unsere Stellungen wurden aus- ! blätter au die Behörden abzuliefern. Gleichzeitig meldet die„Petersburger Telegraphen-Agentur" aus Minsk: Infolge
der Selbständigkeitsbestiebungen der Weißrussen entstand
zwischen dem weitzrussischen National-Ausschutz und den Ver¬
tretern des russischen Bauern-Verb and es ein offener Konflitt.
Der National-Ausschutz schlug dem Bauernverband vor, die
Streitsache einem Schiedsgericht zu unterbreiten. Das ab¬
sichtlich ausgestreute Gerücht, daß die Meitznissen beabsichtigen,
sich den Polen amuschließen, beruht auf Unwahrheit.

Rußland Englands Vasall.
Stockholm,  25 . Mai. Ein soeben aus Rutzlaud zu-

rückgetehrter Schwede veröffentlicht im „Aftonbladet" unter
der Ueberschrift„Rußland Englands Vasall" wichtige Mit¬
teilungen über die Verhältnisse in Rußland. Danach ist das
ganze russische V er wa ltun gs sy st em in englische
Hände  übergegangen. Die englischen Konirollbehörden be¬
willigen nicht nur die Pässe für Auslandsreisen, sondern über¬
wachen auch die Ausbezahlung größerer und kleinerer Geld¬
summen für RechnungT>es Staates. Für diese Zustände
bezeichnend ist folgender Vorgang: Als vor dem Rücktritt
des Ministers Miljukow das Verhältnis zwischen der oor-
läufigen Regierung und dem Arbeiter- und Soldatenrat
äußerst gespannt war, erklärten die Vertreter der Entente-

Am 23 Mai wurden i Mächte mit demengtischen Botschafter an der Spitze, datz im
■ r 7 „ ' ,rr) ' ' ! Falle des Sturzes der vorläufigen Regierung alle Geld-

130 italienische—ffizie r̂e und  4600 .Rann  als je=  j Unterstützung aufhören werde. In diesem Falle sollten Gng-
f a n gen e
gestiegen.

eingebracht. Ihre Zahl ist gestern beträchtlich/
Der Chef des Generalstabs.

Der Tauchbootkreg.
Wieder 19000 Tonnen.

Berlin,  24 . Mai. (W.T.B. Amtlich.) Reue Unter¬

land und Japan  unmittelbar zur Besetzung von
Gebietsteilen  und ^ strategisch,WichtigenPunkten schreiten.
Die beiden genannten Staaten haben nämlich eine besondere
Abmachung getroffen, um ihre wirtschaftlichen Interessen,
vor allem die großen Anleihen an den russischen Staat, zu
überwachen. Wohlunterrichtete russische Kreise behaupten, datz
auf Grund dieser Abmachung Japan die Mandschurei und das
ganze östliche Sibirien eventuell bis zum Baikalsee erhalten
soll, wogegen es sich verpflichtet, je nach Bedarf 300 000

_ ^ . .. . .„ , in der i
Rargiacourt und mn St . Quentin. Die Käthe- j - - - ,u„, >-= i"v js uuk* -ucuuii

" e*t wiederum einige Treffer. \ seebooterfolge im Atlantischen Ozean und nördlichen Ers- i Mann zur Herstellung der Ordnung in Rußland zu entsenden,
der Aisne-Front beschränkte sich die Kampstätigkeitü meer: 19 000 Brutto-Register-Tonnen. Unter den versenkten; Tie Nachricht von der Besetzung von Archangel durch die
"ahme der bereits gemeldeten' Angriffe nördlich"von i Schiffen befand sich eine Anzahl bewaffneter russischer Dampfer ? Engländer und von Charbin durch die Japaner bestätigt
»nh s... ,...4 •— - 5 sich. Japan hat außer Wladiwostok den einzigen wertvollenund westlich der Straße Corbeny-Pontavert auf Ar-agkeit. i ; i !

Mirtll
- ''d. von Reims kam es bei mäßigem Feuer mit
: t . eine=> erfolgreichen deutschen Patrouillenvorstoßes
- «oulaine und Handgranatenkampf bei Courey tags-
-einer Infanterietätigkeit.

von England nach Rußland. Bon einem wurde das Ge¬
schütz erbeutet. Ferner wurden mit einem Dampfer 5700
Tonnen Kohlen für die italienische Regierung versenkt.

U-Bootwirkungen auf Frankreich.
Paris,  24 . Mai. (W. T . B. Nichtamtlich) In Beant-

»m rTcklfchlaa ver Wettoffenffve . ! Wertung verschiedener Anfragen bezüglich des VcrpflcgmlgS-
5e11in 8 , , . ’V ” . .. w . wescns erklärte Minister V-°i-ttc, er w.rde sich offen über dx

& * ? * + * , P- . «-»; « * » * *. •« * m “ * •* <”** * b .r ° m.
gibt man dort offen zu, datz die Entente- f schrankungc» ocg,cne^ -t. ie von den Prasc.ten gekies.rten

Wh dem bisherigen System ein vollständiger Fehl- ! Ziffern ei geben, oaß man nur bis Ende Juli

Hafen Rußlands in Ostfibirien und auch die Bahnstrecke
nach Charbin und diese Stadt selbst mit 15 Tioisionen besetzt.
Außerdem hat es eine Abteilung zur Besetzung der Eisen¬
bahnstrecke von Charbin über Tschita zum Baikalsee vorge¬
schoben. Tic Engländer halten außer Archangel auch Aleran-
drowsk an der Murman-Küste in Händen. Auch die eng¬
lischen Pläne auf Esthkand und Livland sind trotz aller De¬
mentis keineswegs aufgegeben. Durch die jetzt besetzten Ge¬
biete beherrschen England und Japan Rußlands wichtigste
Einsuhr- und Ausfuhrhäfen. Rußland ist in der Gewalt
dieser beiden Mächte.



Rutzlanv kündigt seine Verträge.
Berlin 25 . Mai . (zb.) Aus Kopenhagen berichtet

die Nationalzeitung " : Wie hier verlautet , hat dre rustyche
Regierung alle ihre mit dem Verband bisher ;n ^Geltung
oewelenen Verträge gekündigt  und für den Abschluß neuer
Verträge die Bedingung gestelÜ, daß solche auf ganz ge-
änderten Grundlagen aufgebaut werden müssen. Dieser
schlutz der Petersburger Regierung geht auf den Emfluß der
sozialistischen Kabinettsmitglieder zuruck, bezw. aus das Dran
gen des Arbeiter - und . Soldattnrates . Zun chen diesem und
dem neuen Auslände minister Terejlschenio G 'Nn Z s

t ? äg7gef ° rde^ hat / was T -Iestschenko mit Rücksicht aus

b-° ter? u^ Soldaten ?! t bringt ' auch bZfboj bic neuen
Staatsverträge keinen geheimen Charakter mehr haben dürfen.

Sensationelles Ereignis in Rntzlanv?
Genf.  26 . Mai . (DTP .) „Cri de Paris erfahrt

aus den Wandelgängen der französischen Kammer , man er*
Ete für die nächsten Tage ein sensationelles Ereignis.
Aus Russland soll ein bedeutendes Dokument  kam-
men. das auf die innere Politik her Republik gewaltige Ruck-
Wirkung haben werde.

Verleumderische Erfindungen Gerarvs.
Berlin.  24 . Mai . (W .T .B . Amtlich .) Der frühere

amerikanische Botschafter in Berlin hat sich bemüßigt ge¬
sunden , die von der deutschen Obersten Heeresleitung ,m
April und Mai 1916 durchgeführte Verpflanzung Liller
Einwohner aufs Land zum Gegenstand einer semer deu^
feindlichen Reden zu machen. Die Grunde der Maßnahme
sind so oft wiederholt erläutert , ihre volkerrechtl che Unan¬
fechtbarkeit so oft dargelegt und ihr Nutzen Zum Wohle der
Bevölkerung selbst so zwingend nachgewiesen, daß darüber
weitere Worte nicht zu verlieren sind. Nur lowe 't Gerard
in seinen Auslassungen neue wahrhei swldrige Angaben macht,
sollen seine Anwürfe nicht unwidersprochen bleiben . Dahin
gehört vor allem die Behauptung , daß die Liller Männer
und Frauen das Land für das deutsche Heer und die
deutsche Zivilbevölkerung bearbeitet hätten . Die Bevölkerung
der deutschen Heimat hat an der Getreideernte des besetzten
Gebiets keinen Anteil gehabt . Diese ist vielmehr aUem den
Einwohnern des okkupierten Nordsrankreich zugute gekommen.
Wo .zur Ernährung der deutschen Soldaten Lrntebestande
übernommen wurden , sind diese in gleicher Hohe den fran¬
zösischen Landbewohnern aus Deutschland zugefuhrt . Gerards
Behauptung gehört daher in das Reich böswilliger und v .r-
lcumderischer Erfindung . Wenn Gerard sich weiter vahin
ausläßt , dah es allein den Anstrengungen des Papstes , des
spanischen Königs und des Präsidenten Wilson gelungen
sei die Rückführung der Liller Verpflanzten zu erzwingen
o wird bemerkt, dah die Rückführung nicht auf Gnind

eines derartigen Druckes «rfolgie . sondern , weil den be¬
treffenden Personen von vornherein die Zusicherung ge¬
geben war . dak sie nach Beendigung der Ernte und Neu¬
bestellung des Landes in ihre Heimatsorte entlassen werden
würden . Daß gleichwohl ein Teil der Verpflanzten auf
eigenen Wunsch in den neuen Arbeitsorten verblieben fft.
beweist, wie wenig die Leute unter der deutschen Maßnahme
zu leiden gehabt haben.

Tie Erklärungen Nibot ».
Berlin . 25 Mai. Zur Rede Ribots erinnert die

Nordd . » llgcm . Zlg. " daran , daß, nachdem Deutsch¬
land und seine Verbündeten im Dezember vorigen Jahres
ihre Friedensbereit,chaft kundgctan hatten, im gegnerischen
Lager auch der französischen Regierung zuerst das Wort ver-
stetler wurde, gleichsam rm Nomen des ganzen Verbandes.
Auch diesmal dürste man die Ausführungen des französischen
Ministerpräsidenten wohl als eine wohlüberlegt- und besprochene
Kundgebung der Entente ansehen. Als solche bedeute sie ein
Bekenntnis zur Foitsetzung des Krieges. In seiner Geltung
für di- gesamre Entente erweitere der Redner sein Bekenntnis
-und leite auS den Vorgangn in Rußland da« Recht ab, auch
biese Macht darin einzuveziehen. Er mache sich ebenso wie
bei der Auslegung des Annex onsbegriffes dabei einer geschickt
lichen Fälschung schuldig N chl durch Frankrc ch sei die
Entwicklung angeb.ihnt worden oder sogar zur Auswirkung
gekommen, die dem russischen Volke die eigene Bestimmung
über seine Geschicke verl>-h, vielmehr Hab- Frankreich seine

Milliarden dem Zarenreiche hingegeben, um durch dessen im¬
perialistische Tendenzen die eigenen Interessen zu zördern.
Dieser Krieg sollre beiden neue Stärke verleihen. Frankreich
habe keinen Anspruch auf die Dankbarkeit des beireiten ruisi-
schen Volkes.

Französisches Torpedoboot gesunken.
Basel.  5 Mai. Die Regierung teilt wie Havas meldet,

amtlich mit, daß das französische Torpedoboot Boutefeu"auf
eine Mine gestoßen und explodiert sei. 42 Ueberlebendc seien
in Toulon angckommen.

Le Savre minenverseucht und gesperrt.
Rotterdam,  25 . Mai . Nach zuverlässiger Meldung

ist Le Havre als minenoerseucht erklärt und gesperrt worden.
Das englische Franenwahlrecht.

Rotterdam,  24 . Mai . Nach dem „ Daily Tele-
arapb " beabsichtigen die Gegner  des Frauenwahlreck -ts
einen Zusatz zur Wahlreformvorlage einzubringen , -̂ ' e wün¬
schen, daß die Vorlage erst nach Abhaltung von zwei Volks¬
abstimmungen Gesetz werden soll. Eine Abstimmung soll
gehalten werden , um sich davon zu überzeugen , ob die Frauen
selbst das Wahlrecht wünschen, und die zweite, um , wenn
dies der Falt ist, ein Urteil der Männer darüber zu erha .len.

Die englischen Schlächter.
Be rlin.  25 . Mai . <zb.) Aus Rotterdam wird der

Krieqsztg ." gemeldet : Wie Londoner Börsenberichte besagen,
beginnt man in Crtykreisen von e>ner möglichen Verlänge¬
rung des Ktteges zu sprechen. Der neuen russischen Regierung
soll ' Zeit gelassen werden , die wirtschaftliche und militärische
Lage zu ordnen . Den Amerikanern soll mit Rat und Tat
beigestanden werden , um bis zum nächsten Frühling ein
Millionenheer schlagfertig zu machen Man meint , es
«wäre schade , wenn die englische Heeresleitung
noch in diesem Sommer mit englischem Blut
den Sieg erzwingen wollte.  Statt die Entscheidung
-u erzwingen , sei es besser, nach Wiederherstellung ^ Ruß¬
lands und völliger Kampfbereitschaft Amerikas die Fruchte
eines grohen Triumphes ohne außerordentliche Opfer emzu-
lheimfen. Zudem erscheint den betreffenden Engländern die
Möqlichteit einer deutschen Revolution noch keineswegs au^
geschlossen, auch hätten die Neutralen Europas noch nicht
ihr letztes Wort gesprochen. Man besitze m London ge¬
nügende Zwangsmittel , um ein bis zwei europäische Neu¬
trale noch gegen Deutschland aufzuhetzen. Gegen diese Aus¬
lassungen sehr angesehener Bankleute , die mrt Reglerungs-
kreiseu in Verbindung stehen, wird von verschiedenen « eiten
cingewendet , daß Deutschland durch den Unterseebootkrieg der
Kriegsverlängerung einen Riegel vorschieben könne, ^ he
England den Krieg den Winter über fottsetzen wolle , mu .se
es erst sein Ernährungsproblem regeln.

Aufhebung der B ockade Griechenlands'
Haag,  25 . Mai . „ Daily Mail " meldet aus Athen

vom Dienstag : Der französische Adm,ral Cauchet er.aubte.
daß Schiffe zwischen Dolo und dem Pyraus und -.« der Bucht
von Korinth für den Transport von Lebensmitteln ver¬
kehren. Hierdurch sei die Nahrungsmittelversorgung w.eber
möglich geworden , was die Bevölkerung mK großer Genug¬
tuung aufneyme . Zuvor sei die Blockade für den Po,t-
verkehr au,gehoben worden . Einige Blatter seien der Auf¬
fassung . daß die politische Lage sich nunmehr gebessert yabe.

Et » italienischer „ Gedenktag ".
Lugano,  24 Mai. Das zweite Jahr des ilalienischen

Krieges ist zu Endeg-ganqcn In einem pdra,-nge,chwol1e-
nen Artikel sagt der Cerriere della Sera": „Wir haben dem
Feind den Dolch aus der Hand gewunden, mit dem er Eu¬
ropa crmoiden wollte. Das müssen wir nn'rrcn Verbündeten
immer wieder sagen und Vorhalten Darauf muffen wir lehcn,
Nicht auf das Gebiet, das wir erobert haben." Mit anderen
Worten: Wir haben den Krieg durch unser Eingreifen unend¬
lich verlängert und N'chts erreicht. Wie der Artikel nicht ver¬
fehl« zu lagen, stehen noch größere Schwierigkeiten bevor und
werden noch größer- Opfer nötig sein. D'- meisten anderen
Blätter, auch der „Seco o", scheinen angesichts des kläglichen
Ergebnisses dicieS italienischen Krieges auf eine Feier des
Tages zu verzichten

Jaffa.
Die ..Jüdische Rundschau", das in Berlin ericheinende

Organ der zionistischen Vereinigung für Deutschland, erhält

über die Lage der jüdischen Bevölkerung in des, .
Räumungsmaßnahmen betroffenen palestinemschen Bez,^
nachstehenden telegraphischen Tagesbericht aus Jerus,- '
Mitte Mat : Auf Grund besonderer Berechtigung -
Jaffa gegen 30 Juden zurück, unter denen 12 Sh.
tzas jüdische Stadlvirrtel Tel -Awiw . wo alles bis
sehrt ist und Gärten gepflegt werden. Laut
durften in dm jüdischen Kolonien die Ackerbauer
lien und die Pflanzungsbcsitzer oh.re Famllienangkhsi^
rückbleibm. jedoch wurde die Verordnung ohne Strengt.
wandt , so daß die meisten Kolonieeinwohner auf (5̂ '
wirtschaftlicher Beschäftigung « ufenthallsrecht erlangen'
Nur etwa 600 Perionen mußten die Kolonien
Von den 8000 - 9000 indischen Einwohnern Jaffas . Ö!{?
veriassen mußten , desinden sich über 3000 in Unte-- -
1000 in Pelach -Tikwcch, 1000 in Ksarsaba . der i
streut über ßjudäische Kolouien , Samaria , ^ Obergatiiz,
Städte . Bei dem zunächst nach Pctach Tikwah ĝ .
Auszug aus Jaffa halsen jüdische Wagen aus Gal...
Wage ' fahrt war infolge des gegenwärtigen Futttip » ,̂ ,
kostspielig; bei der späteren Weiterreise aus Tetach,^
standen Wagen nicht zur Verfügung , da Pferde «-
waren . Bahnzüge aber waren nur mit großen Schivin.,
nach tagelangem Warten auf der Station unter freiem
mel und bei unzureichender Verpflegung erreichbar a
schilderten Beschwerden des Weges verursachten Erk
und einige Todesfälle . Die Evakuierung untergrub
schaftlichc Existenz der meisten Betroffenen , erschr
Koloniiationswcrk , zerstörte die allgemeinen Inst
Die zur Bersügung stehenden Hllssmikiel sind unz_..
für die Flüchtlinge , unter denen Nor und Krankheit her
Ein amerikanisches Urteil über den am,

ichen Krieg.
Stockholm,  24 . Mai . „Sozialdemokraten " vei

licht ein Gespräch mit dem in Stockholm eingetroffenen
kanischen Sozialisten James Eods Howe . Dieser
datz die amerikanischen Sozialisten in dem ftrteg ni
derer erblicken, als eine Aeußerung des  Ha .. .
Wettbewerbs.  Der Krieg der Vereinigten Staat,
Deutschland lasse sick nach ihrer Meinung nicht durch de»
wand rechtfertigen , daß es der Wahrung von An,
Recht und Ehre gelte ; der Krieg bringe nur der heust
Klasse mehr Macht und Reichtum , während er di«
tenden Klassen demoransiere . Gewisse Gruppen von
kanischen Kapitalisten benutzen die Gelegenheit , um a.
Lage Vorteil zu ziehen. Auf einem Kongreß der Sozi«
partei m St . Louis Mitte April habe sich eine
Mehrheit gegen den Krieg  ausgesprochen . fl

Amerika unv die Annexionsfrage
N e w ?) o'r k, 23 Mai (Privattetegramm der ,

für >er Zeitung '.) ES wird offiziös gemeldet, daß
amerikanische Kundgebung zur Fiagc der Kriegsziele
zu erwarten sei, und zwar eine amtliche Feststellung,
Vereinigten Staaten in vollständiger liebe ,einstimmiingi
Entente sich befinden, vielleicht in Form einer Stellun-
zu den neuen Erklärungen der neuen russischen Re
ähnlich wie gestern Ribol in der französischen Kam
ausgesprochen hat . Die Ueberemsilmmung beziehe sich?
besondere aus den Begriff der von der Entente zu fl
Entschädigungen und der Wiederherstellung besetzter
auf das Schicksal Elsaß Lothringens und der slawisch!«?
tionen . Alle diese Regelungen im Sinne des geme-l
Programms würden darnach auch hier nicht alS^ ili«
angesehen « erden. — Den Sazialisten ^ Berger , H 'UP
Lee sind die Pässe zum Besuche der Stockholmer *«
verweigert worden , da eine Beteiligung von Führern
deutschfreundlich bekannt seien, nicht mst den amrrm
StaatSbürgerpfl 'chtcn vereinbar sei. (Hillguil und Bet
die beiden angesehensten Führer der amerikanischen
demokratie. D Red)

Ilse und 6l$e.
Roman von E . Krickeberg.

14) (Nachdruck verboten.)

„Wolf !" schrie Ilse aus . , u w
„Vielleicht zieht er es auch vor , mrt Anstand aus der

Welt zu gehen, und das wäre das .Schlimmste incht.
„Wie kannst du nur so lieblos sprechen! « o schroff

warst ' du sonst noch nie." „
Weil ich heute besonders aufgeregt und erbittert bm,

stieß " er zornig hervor ; aus seinen tiefliegenden , dunklen
Auqen fuhr cm Blick wilder , schmerzlicher Zartlichkert über
die Ec 'tall der Schwester . „ Müssen wir seiner Stellung
nicht schier unerträgliche Opfer bringen ?'

Flse hatte in Sinnen versunken, seiner Worte incht ge¬
achtet . ' ' ' Jl * !. AI Al

aCir könnten die Glaskrone aus dem Wohnzimmer
verkaufen ." sagte sie jetzt zaghaft . „ Wenn a^r sie leise ab¬
nehmen ließen , würde es Mama nicht merien.

Und ich sage, es geschieht nun und mmmerm'ehr . Du
weiß ! welche Schuldenlast uns drückt. Ich will und werde
nickt zum Sckurken werden , damit mein Herr Bruder un¬
gestört seinen noblen Passionen frönen kann. Ich wurde
nichl wagen , meine Augen zu einem Menschen auszuschlagen,
wenn ich wir er , ein Weib , meine eigene leibliche « chwester.
um jeden Notgroschen gebracht , wenn ich sie verdammt hatte,
-um das tägliche Brot zu ringen , damit sie nicht Hungers
stirbt , während ich in sorglosem Müßiggang , in Freuden
und Schwelgereien lebe." . . .

„Dies eine Mgl noch Wolf ! Gewiß , er wird sich

^ ^ Nein !" - Das war das „ Nein " des Vaters . Wenn
er es" mit diesem Ton , mit diesem harten Blick ausgesprochen
hatte , dann zerschellten Bitten und Tränen ungehört an
dem starren Fels . . ' , ,

Christine atmete sichtlick auf . „Er hat recht ! Vi-
hierhet und nicht weiter . Mag Hennmg sehen, wohin ihn

sein Meg ĝetuhtt ^ war jedes weitere Wort umsonst, und
sie war so müde, geisttg und körperlich so vernichtet . Matt

sank sie im Sessel zusammen und deckte die Hand über ihre

' « 7ZLL Ä Sie M . noch 1° (pit , SW ft * ,
nach einer Weile Christine.

Ich wollte Ilse abholen . „ ^ ,
Die horchte erschrocken auf . „Wo warst du denii ? Ich

habe dick nicht gesehen," sagte sie mißtrauisch . „ Warum
hast d« dich nicht gemeldet ?" , ,
^ Wozu ? Du befandest dich ia m sicherem Schutz. Er
legte " einen eigentümlichen Ton ayf das Wort . Und plötz¬
lich vor sie hintretend , fragte er scharf : „ Was nun , ^ lfe.

Sie verstand ihn sofort und zuckte zusammen. Ein
glühendes Rot bedeckte ihr Gesicht, und sie senkte den Kops

TOie  E/Was *sol? daraus werden ?" wiederholte er hatt . „Die
Fiebergeister aus den Sumvfwiesen , müssen deinen Blick ver¬
wirrt haben , daß du dich so vergessen konntest.

Ein Aufschluchzen kam wie ein « tohnen au - ihrer Lrui-
Sie rang die Hände ineinander . . ... . . .

Der Professor ist ein Ehrenmann , sein Ruf tst tadel¬
los "" fuhr er unerbittlich fort . „Willst du ihn zum Dank
für ' seine Aufopfernng , die wir ibm nicht einmal bezahlen
können, unglücklich machen ?" .

Da schnellte sie empor . „ Sei ruhig , Wolf « Enn
ich mich einen Augenblick vergeffen konnte . Ter erste schritt
über die Schwelle unsere - Hauses hat allen Zauber zerstcrt.
Ich sehe meinen Weg jetzt wieder klar vor mir - den
dornenvollen öden Weg der Einsamkeit.

Bis jetzt hast du dich nicht vor der Einsamkeit ge¬
fürchtet , du hast sie erschnt und warst unglücklich, wenn du
unter Menschen gehen mußtest ."

„Za , früher !" Sie sprach es mit schwerer Betonung
und 'ihre ' Lippen zuckten unsäglick bitter . ,

„Kann eine einzige Stunde in schwerem lahreiangen
Kampf errungene Ueberzeugung über den Hauten lverzen .
In Wolsgangs Augen Zlühte essanati,ch „ Du bist nscht
einsam und allein , solange du Christel und mich hast. Un-
sere verhöhnten , eisenfesten Glieder sind stark genug , neben
dem eigenen Packen auch dich, mitsamt deiner Last noch zu
tragen . Ich wünschte, z.ch könnte dir von meiner Gemuts-
mrhärtung die Hälfte ^ abgeben , wir hätten dann immer

-lt
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Regierungskrise in China.
Haag,  2d . Mai. Rcmer meldet aus Peking

Präsident hat den ersten M i n i ste r rn rl a i se«
seinem Nachfolger wurde BuDlng Fang ernannt, der!
mit Jö« Bildung des neuen Kabinetts beausiragt
Möglicherweise wird dieser Vorgang dem Parlament
toten Punkt Hinweghelsen nnd die Kriegserklärung

noch beide genug , um bis an unser Ende in
Frieden leben zu können ."

Dabei ruhten seine Augen mit einem wild
Blick auf der Schwester , der diese Eemüisverl
krasser Weise Lügen strafte . \ '

„Ruhig aber ohne Glück.'s
„Du meinlt nicht ohne Glück, du meinst,

Anhäufung von Gemütstorheiten , die die Men>l
nennen . Ich dächie, -du hättest schon genugsam
daß aus ihr d»a- mellte Unbeil aut bieder
und du solltest gegen sie gefeit sein."

Sic hob langsam den Kopf , und em müder
ihn . ,

„Kannst du dir gar nicht vorstellen , daß man
Einzigen willen gern Frieden machen möchte mit
Mensckengeschlecht?" ' JI

„Nein , aber daß ich um eines einzigen MeM
das ganze Geschlecht zertrümmern möchte, das lM
vorstellen ! Und dieser Mensch bist du ."

„Lieber Wolf , das ist aber doch gar nichts a"
Liebe," sagte sie mit schmerzlicher Innigkeit . J«

Er machte wieder eine seiner hastigen Be « -B
bei seinen langen Gliedern etwas Groteskes Hai» .

„Das ist Selbstliebe , denn in meiner EmM^
wir , du und ich, ein- . Aber was soll all da - t
harten Akuß gegenüber ? Wenn gestorben stm <
doch lieber rasch auf einmal , als langsam

„Du hast recht," sagte sie mühsam .es
Sei versickert, ich vergesse das nicht,' Sie lem>
schlossenen Augen in ihrem Stuhl , und die
wimpern warfen einen Schatten auf da - wachsb» ^
daß sie aussah wie eine, deren Bewußtsein
oder Tod erloschen ist. Er sah es, und er M
einer verzweifelten Gebärde mit beiden Han°
buschiges Haar . In seinem leidensäMtllchen » J
schien sein Gesicht nock härter und eckiger, nock
in seiner Häßlichkeit als sonst.

(Fortsetzuni
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Reuter meldet aus Shangai : Die
Ministers ist eine Folge eines ge,lern

d-s m» dem Präsidenten »er Nepu-
-ii-n **$ ' M  Krieges wurde zum Krregsmim-

Kommandamen sind für die Truppen in
•J,'U-7 miaimi worden. Der erste Mmist-r

- Entlassung nicht aunehme. Er reiste
-'S '̂ ^ n' siu ad. Di - Berichte üljtr -men
P "f btr  durch das Vorgehen der militärischen

»auton heroorgerufen worden "t, wird als

-'L-n "n * öte  Herrschast detrachtet. D 'eer
G °^ Aemlich mit den Waffen ausgefochten

«roision «irr i r̂irgSLirir".
A/ ' , , 24. Mai . Der soeben für Mitte Ium

jjjtiint , cxmgjrfier russischer Arbeiter- und Sol-
- KongreN A -eigms von ausschlaggebender ja

muS als bischer Bedeutung  bezeichnet wer-
me lthist  rnstilcken Krieqsziele endgiilt.g f-st-
2 -ich' »Ui Ld»

&ß - | j

mg iem-r Bete.ligung, ^ an ^ ^ ^
'“^ ’leruua einer Revision der Kriegsziele richte.

bie Fordemng ein ! von dem
•OS Ernennung zum Vutz° „achdem
t ,cril 7 1önis mjt obiger Forderung erklärt hatte.

T^ ^ em-r EEnnung st̂ t̂ Tertttschenkom .-mer

- beschlossenen Stockholmer^ Konf̂ Ver-
Tinigungh'Ustcht.ch eingelaufenen Privak-

" erziel ,em wurve. Petersburger Regierung nut-
-°n ,°ll nunmehr ^ ter ^ Verbündeten be-

Eae Äe ? Revision der Kriegsziele in emer
lue ,'t5a9̂ abrubaltenden Konferenz zu prüfenZun, ad hoc avzuyaiieuve,. ' g Der am

b» -E 3- sXIta, » l » itbbeamnende atoeuci u n Mitallnerten

i- " " ^ Manach beî seinen BeschlMen richten
kennen und sich bana -y , Stockholmer Kongrest

ZZWZZMZ
■Sitt*Ä 24Ä .“ “ » «!

JW ™* £ & x,ys & z  Ä
- « « L SÖÄ ÄAntritt seines neuen Postens die -vor , > Rust-

S ^ fe - 'SSEEMan nimmt in Petersburg an. dastd . -" werten e
- zur Erörterung der ganzen Frage der runsi'gen

Rußlands zum Kriege einberuken w -. -
st' Frieden ohne Annermnen und Entschädig'mge

ringt' nicht den altrussischen um

ÄTSS *» Äiale ^ robleme zu lösen- '
sät  r„

nickst retten . Aber in wenigen Wochen wird' m

Auch londoner und Pariser MeldungenK-er
ten eine bevorstehende Revision der ^ iegsz ele - lt-
>an. Petersburger Berichte desselben Blattes betv'. n
ichsalls, Während der Gedankê an einen - ander rnoen

Deutschland ftir so gut als tot betrachck - sta'-k im
der Wunsch nach einem allgemeinen Fneden s

ack'ien Das russische Volk munschck dre Kr,egszlelc M^rê ^
«n, da es den Verdacht hegt, daß d ^ bea'-ün-»"crten mit dem alten Regime auf Eroberung.n g

Ter der französischensozialistischenMinderhert ange^
rmde Abgeordnete Rkayeras brachte m der franzostsch^
-immer folgende Fnterpelkation ein: „ Will dre -ttgrerung
!- französischen Republik verlangen, dast wrr umere, l
!-i° Revision in voller Uebereinitimmung jnt “
»tttort der Alliierten auf Wilsons Rote °ufgesteMen Kriegs
ch revidieren, und will die Regierung>n diesem sta,i
eaelutionsreglerung uornehmen? _ _ _

Pfingsten 1017.
Im Ataienschmuck prangt die Natur,
Es grünt und blüht die weite Flur
Im grasten Schöpfungsraum!
Die Schönheit und die Lieblichkeit
Erinnern an verstofs'ne Zeit —
Ist Pfingsten nur ein Traum?
Kriegs-Pfingsten in der Rtairnpracht
Noch hält für uns die treue -.jacu
Ta draußen unser Heer;
Pi'i^ stĝ fî e schicken mir hlnauo
Aus' unserm Herzen, unserm Haus, —
Ins Land, zur Luft, zum Meer.

Mit fester Zuversicht! k
Tu heil'ger Geist, du Gotteskra t.
Die neues Leben wirkt und schaffl,
Zünd an das Friedenslicht!
Pfingsten, — im dornigen Kriegeskranz —
Strahl nächstes Aahr im Fnedensglanz!
So betet unser Herz. .
Gestärkt all unser Hoffen jet, _
Ter Pfingstgeist schuf den schonen Mai
E, tröste auch rm Schmê der Heydt.Limburg.

Pfingsten.
Bon Pfarrer Erwin  E r o s - Esch(Taunus ).

Welch-m- W- l-nMI- meinem

ÄÜWL tätEZft " " £ *S - T 2 S

wtsri . Ä  d « . u - - - ä £ * serlebt in jener. Augusttagen 1914, unö me,es
.herrlicher als jedes Fruhlmgserleben . ^Da war e ^
die alte Pfingstgeschichke erzast , Bolk in Feuers-

siÄ & StS
"und » nicht mehr - --»-"den. - J

SÄfSSnC SÄ - - -m°n h-» -

^aäS ' S 'si  sas ^ sw:werden auch nicht alle Bluten Kämpfer draußen

8 « ÄfsS=
iifi Ä S Ä - « Ä & ! Ägedenke, die schmerzen und g t ; e)t stehen

" 'S » d w-chl

n4 ‘Ä5 ^ ^ % Ä
b-"°uich,°n sich ' " ft ' srÄ . “ . A-i

S .Ä . iSn»

'L7 ""« S, . . . ,>» - "d —

“ ^ ■HÄSSSfaÄSfÄ

k" Än bijon ^ t, . «g - jj;
nicht, was das eigentlich h st^ iß. der Geist ist etwas
an Pfingsten .feiern s°Ĥ 7k,e!iimmbares. Aber eben aus
Geheimes, Unsichtbares, ^ ^ nsch vom Sor¬
ben Wirkungen erkennst du st - . BZelt und auf fein
genstuhi aufsteht und nicht ^ iüolh _ Rätsel , wenn er auch
Schick,al schaut ak au mit wankenden Krieen und
auj boser « traste mM mey ^ sjrjerttauen
3aSer  Seele geht. w"de , _ mo ^  Mensch einer bösen
auf Gott , „er ist de> m a . idenfchakt absagt und das
Gewohnheit, emer niedrigeni ~ W hoffen.
große Wagnis wagt, auf einem neuen Leben

its s 7 “vl % tt *& Ä

KÄÄ Ä . ** . - '7 - *“ »

Wer will wagen das »u °erneme ^ Wucher¬
unheiliger Geilt u' Unlerem Vo am W N.
geist, Sorgenaeift , Klagegesti , st ' {]t
geilt. - dawider E,,en «»^ dem Ze . l . g^ ^
3u Fekde >ieg - . aller Furchtbarkeiten des Krieges
digkeit,  daß wrr trotz aller rfur^ o Gedanken
doch nicht irre werden an den gr° 8en und gur, ^
Gottes , den ® e i i;cx aufnebmen . die uns

Amtlich.

Beka« ntmachung

*307)  üb « d? s -* bmigsmg»»n Si" <lti ä.«n

tmbC?Vudvt übertragen wird die Genehmigungsbefugnisbezüg¬
lich folgender Obstforten̂ ^ ^ ^ Pflaumen. 4. Zwetfchen.

Hauspflau'men, Hauszwetschen, Mu^ flaumen, Bauern-nilaumeu Thüringer Pflaumen, Brennz.ve.schen.
Für diese Obstsorten _verbleibt das Genehmigungsrechc

der Reichsstelle für Gemüse und Obst, Berlm. .
Es wird ergebenst ersucht, die Anmeldung der durchs

;L '°r °SA " » Ä,
gJSSm  M -Tmm »»^ ' Wiesbaden.

Der Vorsitzende: Troege,  Geh . Regierungsrat.

Tie Herren Bürgermeister ersuche ich um sosorttge orts¬
übliche Bekanntmachung.

Limburg, den 23. Mai 1917.
Ter Vorsitzende der Kreisausjchnsser.

Wir müssen!
(Xßrst du den ehernen Glockenschlag.
Herzen erweckend aus Nächten zum -.cg,
Ucberdonnernd die -- ^ rme der Z .
Trauer verklärend und blutendes - ert.

Wir müssen?

Soll uns aus heißen Impfen und Mühn.Friede und Freude lachend erdluhn,
Bleibe der Stunde geheiligt Gebot,
Unüberwindlich und treu bcs zum u.od.

Wir müssen! S wi e r cz e w s ki.

» * Silberne Hochzeit.  H -rr Postschaffner Phi¬
lipp S ' emmlcr  uno Ehefrau begehen deute den .̂°g der
silbernen HochM . Glückauf zur goldenen!

» -Xm Neumarkttheater  kommt heute abend sowre
heibc- Feiertagen der Alwin-Neuß-F.lm „D i e

Spinne " und b« 28 ? F"m „P°ul auf der Vergnü¬
gungsreise" zur Vorführung.

3 Pfing » Wanderungen.  Da in bieiem 3 “^ *
wegen des beschränkten Bahnoerkehrs ,?Kre Pstng,trb.sen
vielfach unterbleiben werden, ,o empflehtt ê ^ „l

srWUZsL - L

S £ Sa <n’St utte Nachbarorte. Eschhofen Mühlen,
Dehrn, Tietkirchenn, OraniensteinN ^ Aull- HamÄch.

^ " yerw, Mer den Wald auffuchen wul, findet

MkSWWMM

. Der Rhein - Mainische Verband fû r

kn °d« Aula der' LchseLer ^ObeLchule m^ rantturt.
VSsi - Nün " WT-b> »ch I» -

staNgchabien MK -it» ! - - ich- »

WWMMZ

Ä 9£bÄÄS itSb ;.Ä " « « ”4sr.

sitz' «ix °T'7 SnL ''LSüS -Ä -l SÄ
ISffÄ Ä -t »V “ “Ää
SSÄ ’ S ? M-d b.I4E
werden.

. a roste Los der 5. Klasse der Preußisch-
Süddeutschen Lotterie , das auf Nr . 209 920 fiel, wurde von
Spielern in" Erfurt und Rosenheim gewonnen.

* Die B e steu er u li g, der Ledigen.  Die
«ÜT *Bolk- ztg erfährt aus bester Quelle, datz rm preuw-

!» .» Mi -i, Eiwägungcn. cvsiogkli wir-
^e die Einführung-wer Besteuerung der ..edlgen,ur

' £ »•* b ln «ttw , u» Zw-- - d-b-» Di. S ' -u.-
i'i mb! alb ctgetitlidic Sonbetfttutr gedacht, t'e wirb Mit-nchr
d, K-rm ..n.« Zui» 0 «.s >ur Em'°» m.W°u,r -rb-U-n.o e rzub.b . .. . tÄ-nnruau aus. da; die

.Es wintt der Sieg, es tommt der Fried'",
klinge unser Pfingstenlred

L ' TiS « b« im « euiern nach im Znnera. Nur den
Lebendiger gehört die Welt . ,_ eremias  Gotthelf.

Nicht bloß des Blutes hei'tzer - aft
Kann nnser Volk vollenden,
Das braucht die ganze deustche Kra t.
An Herzen. Haupt und Händen.

Die Finanzverwaltung gebt von dem Gn .nd.atz aus daß d.e
^unaaeullen d'.e vielen Ausgaben, die den Vcrdeiralelen UN
Fanulienvätern in ihren Fam'l.eu zur Last fallen er parm
d' mcnisprcchend zur Tragung der nach dem Kriege von
Geiamtbcaö'.kilung auszubringenden Lasten ster°»öû h ^
Fm übrigen ,st d.e Tat,ach- wcht umntereffant. dag d als
Besteuerung der Ledigen geplante Reform sich auch «W «
Unver best aut in weiblichen Geschlechts ausdehnen wu
dmas ist man sich bewußt, daß .n d.e,er B-z'ehnng der
Durchführung emer wukl'ch gerechten Besteuerung n.^ l un-
beträchtliche Schwierigkeiten zu üa-rwmd-n ,e,n werden.



Bad Ems, 25 Mai. Die Schäden des großen Un¬
wetters, das vor einer Woche Ems heimiuchle, sind, soweit
möglich, beieiiigt. Die Kuranlagen schmücken sich mit nimm
Grün, der Blumenflor ist, wo es nott-t, erneuert. Während
derrch daS Wollf'sche Büro eine den Tatsachen entsprechende
Schilderung der Folgen des Hagelsturmcs verbreitet wurde,
finden wir in auswärtigen Blättern geradezu unglaubliche
Uebertreibungen. die augenscheinlich aus einer sensationslüster¬
nen Quelle stammen. Es heißt da unter anderem, daß„ganze
Alleen von Eichenbäumen in den Kuranlagen zerstört" wur¬
den. Dieser Bericht ist von keinerlei Sachkenntnis getrübt,
denn, Gott sei Dank, cs find weder Alleen nicdergebrochen,
noch haben die Kuranlagen überhaupt Eichen als Alleebiiume^
Bedauerlich ist nur. daß sich die falsche Darstellung gerade
in großen Zeitungen findet. (Einser Ztg.)

Berlin, 25. Mai Am Mittwoch ist der letzte Son¬
derzug mit Berliner Schulkindern nach Ostpreußen abgefah en.
In 32 Sonderzügcn wurden nahezu 27 000 Kinder nach ^en
östlichen Provinzen befördert. Etwa 1800 Kinder winden
durch Fürsorgevereine verschickt und 7500 Kinder zu Ber-
wandten aufs Land, so daß bis jetzt rund 39 060 Kinder die
Reichshauptstadt verlassen haben.

»Im Reichtum verhungert.  Ein «ltonaer
Bürger teilt den „Altonaer Nachr." mit, daß er bei der
Ausübung seines Berufs als Auktionator dieser Tage in dem
Kleidcrschrank des kürzlich verstorbenen Schlossers Hoppe,

Friedrichsbadcrstraße 24. über 15 000 Mk. Goldgeld, etwa
12 000 Mk. Papier- und Hartgeld, ferner Hypothekenbriefe
und zwei Sparkassenbüchergefunden habe, die in einer alten,
mit Kot und Schmutz behafteten Kiste lagen. Hoppe lebte
von der Welk abg.schlossen: es heißt, er sei Hufiger« gestorben!

VotteSdienftordnu», für Limburg.
, .Katholische Gemeinde.

Pfingstsonntag, den 27. Mai IS 17.
ä?m ® 8m: ® um S">Uhr Kindergotterdlenft

mit predige, um 9 /2 llhr Pontifikalamt, danach-llredigt und Spen»
dnng des HI. Sakramentes der Firmung. - Nachmittags2 Uhr, Ponti-
fikal e,per. Abends 8 Uhr Maiandacht

In der Stadtkirche; um 8 und 11 Uhr ht. Messen, «rstere mit
Gesang, letztere mir Predigt. Nachmittags 3 Uhr Sr . Michaels¬
bruderschaft. Nachmittags5 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht

In der Hospiralkirche um 6 Uhr hl. Messe, um 8 Uhr hl Meffemit Predigt "
Pfingstmontag ist die Gottesdienstordnungwie an Sonntagen.
An den Wochentagen: täglich hl. Messen im Dom uni 6 Uhr

Frubmessem der Stadt,irche um 7‘/4 Uhr Schulmesse.
. Dienstag 8 Uhr im Dom feiert. Amt für die lebenten und ver¬
storbenen Mitglieder des Paramenienoereins.

Evangelische Gemeinde.
Sonntag, den 27 Mai 1917.

1. Pfingsttag.
Vormittags 9 Uhr Predigtgottesdienst. Herr Dekan Obenaus.
Vormittags 10 Uhr Hanptgottesdienst. Here Dekan Obenaus

Vormittags 11>/4 Uhr Beichte und Feier des hl. Abendmahls.Herr Dekan Obenaus

Die Kirchensommlung ist zum Bester des
Wiesdaden besti»mk.

Abends 8 Uhr KricgSbetstunde Herr Hi!f-predia,,
Montag, den 2?. Mai 19 t7 9

. 2 Pfingsttag.
Vormittags 9 Uhr Prediglgotleedienir. Herr Hjn,
Vormittags 1t) Uhr Hauptgotresdienst Herr.HjL

(Taufen und Trauungen) har ,
Die A r be i t s a bcnd e der Fraueahilfe fallen bis

. I " n g f r a u e n v e r ern Donnerstags abend« *
)tift Weiersteinstraße.

tSottesdiruüordunug R, «kri
*• Pfings»b»g, den 27. Mai 1917

N unket-  Vormittags 10 Uhr. Herr Pfarrer
und Abendmahl. Nachmittags2 Uhr Herr Pfarrer
sammlung für das Rettungshans bei Wiesbaden.

„ , , m 2 . Pfingsttag, Mai.
Kunkel:  Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer
Steeden:  Nachmittags 2 Uhr. Herr Pfarrer'

Der heutigen Nummer Oegt die
Unterhaltungsbeilage Nr. Tt bei.

Qeffer.tlichcr Wetterdienst.
Wettcrausiagc für Sonntag, den 27. Mgj

Gewitterneigung, sonst trocken und meist heil
ratur wenig geändert. - rW

L a h n w a s s e r w ä r m c 19 « C e l s j

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Beerdigung unseres lieben Kindes, insbe¬
sondere für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Weygandt sagen herzlichen Dank

Kerl Stoß uttb Iran.
Staffel , den 25. Mai 1917. 10(122

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Die städtische Marmeladen -Einkochstelle bittet
die Bewohner Limburgs und Umgebung, alle etwa durch sie
selbst nicht zu verwertende

Rhabarberftengel
zur Verarbeitung zu Brotaufstrich der Stadt gegen Höchst-
preis zu Verfügung zu stellen.

Es wird gebeten, den Rhabarber am Mittwoch , den
3». Mai im Hanfe der Frau Justiz rat Raht,
Untere Schiede 10 abzuliefern oder dieser Mitteilung zu
machen, im Falle Abholung(doch nur in der Stadt selbst¬
gewünscht wird.

Auch werden dort etwaige in den Haushaltungen über¬
flüssige Geleegläser und Steintöpfe leihweise oder als Geschenk
mit Dank entgegengenommen 11(122

Limburg, den 25. Mai 1917
_D « Magistrat.

Weibliche Abteilung.
Es werden gesucht:

Gutempfohlene Allein¬
mädchen,

Haus-u.Küchenmüdchen,
Zimmermädchen für

Hotels, »(--->
Mädchen für Feldarbeit,

Haushälterinnen,
Putz- und Waschfrauen
und Monatsmüdchen.

Bis auf weiteres kann ich
an Wochentagen nur Mitt¬
wochs, Donnerstags u
Freitags Aufnahmen anneh¬
men. Sonntags ist geöffnet
von 10 bis 3 Uhr. 6(122

Die beidin Pfingsttage ist
das «telier geschloffen.
JuliusWeirner!

Neumartkt 10. 1

Eisernes Kreuz!
(I. Klaffe 1915) !

gefunden.  9 (122 >
Nähere« in der Exp. d. Bl. j

111786? Geschäft
bleibt von Samstag den 28., mittags 1 Uhr bi,

f Dienstag abend geschlossen.
8,13

frriwill.GnuiWlkMlsteigniiiig
Die Erben der Eheleute Bäckermeister Joh . Anton

Brückman» von hier lassen ihre in der Gemarkung Limburg
belegenen Grundstücke

Dienstag , den 29.  Mai 1917,
nachmittags 3 Uhr

in der Gastwirtschaft von Gustav . Gonradi dahier („Zum
Schuttes") durch den Unterzeichnetenfreiwillig meistbietendl
versteigern. 7(122 i

Limburg, den 22 Mai 1917.
Der Kgl. Notar : j

_ Hilf,  Justizrat.

Hilfsditllstnieldcstrllk Limburgj
Walderdorfferhof Fahrgaffe 5

Es werden für sofort geiucht:
Dreheru. Former, Gießereiarbeiteru. Kern- !

macher, Werkzeug- u. Maschinenschlosser, Stein- !
btucharbeitern. Taglöhner. Fabrik- u. Erdarbeiter, -
Munitionsarbeiteru. -Arbeiterinnen, landwirtsch. !
Knechteu. Mägde, perfekte Stenotypistinnen für!
Behörde._ ^ 22?

Nutz- nnö Breuutzulzunkuus. 1
Königliche Oberförsterei Rod a. d. Weil ver- -

kauft am Dienstag , den 5 . Juni vorm . 10 Nhr in \
ber Gastwirtschaft von Prötzer in Rod a . d. Weil , r
-Lchutzbezirk Eichelbach Distr. 4. 6. 10. (Eichelbacherwald- 16 '
(Kuhb-tt) ans Sckutzbezirk Emmershausen Distr. 29 (Geiers-
nest) 39 (Scheid) Schutzbezirk Haintchen Distr 78. 80. 81.
(Herrnwald-

A. Nutzholz Eichen: 159 Stämme 6 II. - IV. m t
120,01 Fm. 27 Rm. Nutzscheit und Knüppel. Blichen6
Stämme B III -|V1. mit 3,36 Fm. Nadelholz 106 Stämme
II . — IV. mit 25,05 Fm. 78 Stangen 1. - III . Klasse.

,B. Brennholz Eichen: 38 Rm. Echt u. Knpl. Buchen 208
Rm. Scht. u. Knpl. 229 Rm ReiserI. Weichholz1 Rm
Knpl. 12 Rm. Reiser I. Nadelholz3 Rm. Knpl. 7(120

in grosser Auswahl.

Jos. Brahrn,
— Eisenhandlung. —

Speiers Schuhwarenhaus
F Limburg , Bahnhofstr.
lfc ._

Kreissparkaffe Limburg.
«uiieWtt, «iter öafluul, tzes Ärctfcs Limburg.

ReiltzübaukziMutu- PuKschedkuulu Mut l  1.ft.2
«crurus 296. AuuutzuieKklleui»sümililtzc«Krcisgeiukiui
Annahme von Spareiiilagen.
Annahme von Gelddepositen.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung und Verwaltung(offene
Depots-

Einlösung fälliger Zinsscheinc.

Darlehen gegen Hypotheken.
Darlehen an Gemeinden und öffeoilVerbände.
Darlehen gegen Verpfändung von$

papieren.
Darlehen gegen Bürgschaft.
Ncbernahme von Gntersteiggeldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Lehnard 9ii

Waschpulver
ist frei von Ton und schädlichen Bestandteile

ohne Seifenkarte in den Kolonialwarengeschäften erhältlich,

Hefnr . Ldmard , Seifenfabrik )
Limburg (Lahn ). 3(1

Zahnpraxis wieder eröffnet!
Viganos Nachfolger

W . Podlaszewski , Dentist
Limburg , Obere Schiede 101.

Sprechstunden Werktags von 8—6*/s Uhr,
Sonn- u. Feiertags von 8—2 Uhr.

2(105 Telefon Nr . 261.
_ (Bitte Hausnummer genau zu beachten ).

IN

Arbeitsbücher
SU haben in der «ret »diati -Derrdeeri.

Mrictilresser
zur Hederich- und Unkrautve' nichlung empfiehlt 8(120

Aloys Ant . Hilf,
Limburg a d . Lahn

' _ Telefon 42  _Badeanstalt,Sctineeiaeifr
D «nnerstags , Freitag u . Samstags

Slallnng
t Limburg mit Scheune,

Futterraum und sonstigem Zu¬
behör, Wasserleitungu s. w.
sofort zu vermieten.

Auskunft erteilt 2[122
P. P. kahmlo
Limburg ( Lahn).

Wumilituhuub
mit Wannwasterheizung funb
angelcglem Garten ab l Juli
d. Js . oder auL sofort zu
vermieten. 3(116
D. Brötz, Diczerstraße 56a.

Das ProMei der Hfl
für 1917, die sparsam iw^
formensehön , preiswert seid
wird am besten gelöst mit•
des allbeliebten Favorit -IS
Albums, des Jugend -Ü
Albums (je 80 Pf.) und
vorit -Schnitte , Erhält !, bd!
Joh.Franz Schmidt,Lia

1kuil.kutzdutzei
1kissltzfliu

billigz u ver ka n sk#|
Gr. Rofenbaue

V 19 Limburg a. dW

jede Woclie 8(87

geöffnet . - WW

REX

'iDXocfi-Aopara
ul Gläser
vorteilhaft dureh |

Glaser& Schmiß
LIMBURG , "i"
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